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WERTUNG DER ANREGUNGEN
Für den Bebauungsplan NR. 37a FRIEDENSPLATZ – 1. ÄN-
DERUNG in der Stadt OESTRICH-WINKEL wurde nach
§ 3 (2) BauGB die Beteiligung der Öffentlichkeit in Form einer
Öffentlichen Auslegung in der Zeit vom 07.07.2023 bis ein-
schließlich 09.08.2023 im Bürgerzentrum der Stadt Oestrich-
Winkel durchgeführt.
Ebenso wurde die Beteiligung der Behörden nach § 4 (2)
BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange, sonsti-
gen Behörden und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben
vom 07.07.2023 aufgefordert, bis einschließlich zum
11.08.2023 eine Stellungnahme abzugeben.

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB

Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB erfolgte vom
07.07.2023 bis einschließlich 09.08.2023, die Planentwürfe waren
für jedermann zur Einsicht möglich im Bürgerzentrum der Stadt
Oestrich-Winkel.
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KEINE STELLUNGNAHME
NR.   1 ABWASSERVERBAND MITTLERER RHEINGAU, Am

Rüdesheimer Hafen, RÜDESHEIM
NR.   3 KIRCHENGEMEINDE ST. PETER und PAUL, ELT-

VILLE
NR.   5 DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LANGEN
NR.   7 EISENBAHN-BUNDESAMT, Außenstelle Frank-

furt/Saarbrücken, FRANKFURT AM MAIN
NR.   8 EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE OESTRICH-

WINKEL
NR.   9 FRAPORT AG, FRANKFURT AM MAIN
NR. 12 HESSISCHER TOURISMUSVERBAND e.V., MAR-

BURG
NR. 13 HESSEN-FORST, Untere Forstbehörde, RÜDES-

HEIM AM RHEIN
NR. 14 HESSISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT, Zent-

rale, WIESBADEN
NR. 16 KREISHANDWERKERSCHAFT WIESBADEN-

RHEINGAU-TAUNUS, WIESBADEN
NR. 18 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN,

Bau- und Kunstdenkmalpflege, WIESBADEN
NR. 22 ORN GESCHÄFTSLEITUNG, MAINZ
NR. 24 POLIZEISTATION RÜDESHEIM
NR. 27 STAATLICHES SCHULAMT FÜR DEN RHEINGAU-

TAUNUS-KREIS UND DIE STADT WIESBADEN,
WIESBADEN

NR. 30 TÜV TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN
GmbH, DARMSTADT

NR. 31 WASSER- UND SCHIFFFAHRTSAMT BINGEN
NR. 32 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-

TAUNUS, WIESBADEN
NR. 34 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS,

IDSTEIN
NR. 35 BUND HESSEN e.V., FRANKFURT AM MAIN
NR. 36 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLO-

GIE UND NATURSCHUTZ e.V., ECHZELL
NR. 37 NATURSCHUTZUND DEUTSCHLAND LANDESVER-

BAND HESSEN e.V., WETZLAR
NR. 40 GEMEINDEVERWALTUNG SCHLANGENBAD
NR. 41 STADTVERWALTUNG BAD SCHWALBACH
NR. 42 STADTVERWALTUNG ELTVILLE
NR. 45 STADTVERWALTUNG LORCH
NR. 47 GEMEINDEVERWALTUNG KIEDRICH
NR. 48 RHEINGAUWASSER GmbH, ELTVILLE-MARTINST-

HAL
NR. 53 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN –

Anstalt des öffentlichen Rechts – Hauptstelle Dort-
mund – Sparte Verwaltungsaufgaben – Nebenstelle
Düsseldorf, DÜSSELDORF

NR. 55 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, Haupt-
verwaltung, KASSEL

NR. 58 DEUTSCHE GIGANETZ GmbH, FRANKFURT AM
MAIN
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NR. 60 FAMILIENBÜRO / JUGENDPFLEGE, STADT
OESTRICH-WINKEL

NR. 64 LIEGENSCHAFTSABTEILUNG, STADT OESTRICH-
WINKEL
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KEINE ANREGUNGEN
Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange,
sonstigen Behörden und Nachbargemeinden haben im Rah-
men der Beteiligung nach § 4 (2) BauGB mitgeteilt, dass sie
keine Anregungen vorzubringen haben:

NR.   2 HESSENMOBIL, WIESBADEN
NR.   4 DEUTSCHER WETTERDIENST, Referat Liegen-

schaftsmanagement, OFFENBACH
NR.   6 VODAFONE NRW GmbH, KASSEL
NR. 10 DIREKTION BUNDESBEREITSCHAFTSPOLIZEI,

FULDATAL
NR. 11 HANDWERKSKAMMER WIESBADEN
NR. 15 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER WIESBADEN
NR. 19 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN

IN HESSEN, FRANKFURT AM MAIN
NR. 20 AMT FÜR BODENMANAGEMENT LIMBURG AN

DER LAHN, Abteilung Flurneuordnung / Anlaufstelle
Eltville, ELTVILLE

NR. 21 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT, VE-
TERINÄRWESEN UND VERBRAUCHERSCHUTZ,
Fachdienst Landentwicklung und Denkmalschutz
HADAMAR

NR. 23 PLEDOC GmbH, ESSEN
NR. 25 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGESELLSCHAFT

GmbH, TAUNUSSTEIN-HAHN
NR. 28 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN

(LBIB), Niederlassung West, WIESBADEN

NR. 33 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 39 GEMEINDEVERWALTUNG HEIDENROD, HEIDEN-
ROD-LAUFENSELDEN

NR. 43 STADTVERWALTUNG GEISENHEIM
NR. 44 STADTVERWALTUNG INGELHEIM
NR. 46 VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN
NR. 49 ZWECKVERBAND RHEINGAU, OESTRICH-WINKEL
NR. 50 RHEINGAUER WEINBAUVERBAND, Geschäftsstelle,

OESTRICH-WINKEL
NR. 51 AMPRION GmbH, Betrieb/Projektierung, Leitungen

Bestandssicherung, DORTMUND
NR. 52 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN,

Gartendenkmalpflege, WIESBADEN
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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (1)
BauGB vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher
Belange, sonstigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt
sich nach sorgfältiger Abwägung durch den Stadtrat der Stadt
Oestrich-Winkel die nachfolgende Wertung, die jeweils den
vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist.
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NR. 38 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS,
BAD SCHWALBACH
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NR. 38 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS,
BAD SCHWALBACH

Der Verweis auf die Stellungnahmen der Bauaufsicht und des
Denkmalschutzes der frühzeitigen Beteiligung wird zur Kennt-
nis genommen. Die Stellungnahmen werden ab der über-
nächsten Seite samt Wertung abgebildet.
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NR. 38 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS,
BAD SCHWALBACH
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NR. 38 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS,
BAD SCHWALBACH

Das Flurstück 27/2 befindet sich in Privateigentum, das Flur-
stück 27/3 wird von der Stadt Oestrich-Winkel an den Eigen-
tümer des Flurstücks 27/2 (Friedensplatz 3) verkauft. Somit
werden die Flächen, auf welchen die privaten Parkplätze vor-
gesehen sind, spätestens bei Rechtskraft des Bebauungspla-
nes zum Grundstück Friedensplatz 3 gehören. Insofern ist
weder eine Bindung der Stellplätze durch textliche Festset-
zungen noch eine Baulasteintragung erforderlich.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Teilung ent-
gegenstehende bauordnungsrechtliche Belange werden
überprüft. Eventuelle Öffnungen und Zugänge in grenzständi-
gen Außenwänden sowie Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wer-
den in Abstimmung mit dem Privateigentümer durch Baulas-
ten öffentlich-rechtlich gesichert.
Zu besseren Übersichtlichkeit des kleinformatigen Bebau-
ungsplanes wird von der Darstellung der einzelnen Stellplätze
abgesehen.

Die nordöstliche Stellplatzreihe ist mit 26 m Breite ausrei-
chend dimensioniert. Die 8 regulären Stellplätze haben eine
Breite von je 2,50 m. Die barrierefreien Stellplätze sind zu-
sammen genommen 6 m breit, wobei der Ausstieg für den
östlicheren Parkplatz auf der linken Seite und der Ausstieg für
den westlicheren Parkplatz auf der rechten Seite, d.h. jeweils
zur Mitte zwischen den beiden Parkplätzen vorgesehen ist
(siehe Doppelparkstand Empfehlungen für Anlagen des ru-
henden Verkehrs).
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NR. 38 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS,
BAD SCHWALBACH

Die Zufahrt zu den privaten 3 Stellplätzen im nördlichen Be-
reich ist ausreichend breit. Eine Bemaßung der engsten
Stelle der Zufahrt wird der Planzeichnung hinzugefügt.

Wie in den textlichen Festsetzungen unter Ziff. 4. „Anpflanzen
von Bäumen, Sträuchern + sonstigen Bepflanzungen“ aufge-
führt, sind innerhalb des Geltungsbereichs 20 Bäume zu
pflanzen. Dem Punkt 1.5 „Geplante Baumaßnahme“ der Be-
gründung ist zu entnehmen, dass 38 Stellplätze errichtet wer-
den sollen. Somit kommt ein Baum auf 1,9 Stellplätze. Hier-
bei wird das Gesamtgrundstück betrachtet. Die Bäume wer-
den insbesondere an den Stellen gepflanzt, an welchen diese
aus gestalterischer Sicht Sinn ergeben. So ist vorgesehen,
drei kleinere Bäume im südlichen Teil des Geltungsbereichs
vor der Mauer, an welcher ein Wohngebäude abgerissen
wurde, zu pflanzen.
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NR. 38 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS,
BAD SCHWALBACH

Ausführungen zum Denkmalschutz, insbesondere in Bezug
auf die Einzeldenkmäler Friedensplatz 3 und Rheingaustraße
70, sowie in Bezug auf die denkmalrechtliche Gesamtanla-
genausweisung Friedensplatz/Rheingaustraße werden in die
Planunterlagen aufgenommen.

Der Anregung zur Aufnahme des Hinweises zur Genehmi-
gungspflicht nach § 18 HDSchG wird gefolgt. Dieser wird
wortgleich unter C. „Hinweise/Empfehlungen, 1. Denkmal-
schutz“ in die Planunterlagen aufgenommen.
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NR. 54 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GmbH,
BAD KREUZNACH

Der Verweis auf die Stellungnahme, welche im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung abgegeben wurde, wird zur Kenntnis
genommen. Sie ist mitsamt Wertung auf der nächsten Seite
abgebildet.
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NR. 54 DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GmbH,
BAD KREUZNACH

Die Hinweise zu den im Planbereich befindlichen Telekom-
munikationslinien der Telekom werden zur Kenntnis genom-
men.
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NR. 56 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dezernat Siedlungswesen und Bauleitplanung,
DARMSTADT
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NR. 56 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dezernat Siedlungswesen und Bauleitplanung,
DARMSTADT

I

Zu 1: Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Planung als
an die Ziele der Raumordnung angepasst gelten kann.

II

Zu 1: Der Hinweis zum Wasserschutzgebiet wird zur Kenntnis
genommen.

Zu 2: Da die Stellungnahme des Regierungspräsidiums der
frühzeitigen Beteiligung verspätet und gleichzeitig mit der
Stellungnahme im Rahmen der Offenlage eingegangen ist,
konnten die Anregungen nicht eingearbeitet werden. Weiter-
hin handelt es sich nicht um einen Flächennutzungsplan, son-
dern um eine Bebauungsplanänderung.
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NR. 56 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dezernat Siedlungswesen und Bauleitplanung,
DARMSTADT

Zu 1. Die DIN 19639 wird im Umweltbericht ergänzt.

Zu 2. Es wird aus zwei Gründen von der Berechnung des
Kompensationsbedarfs für den Boden abgesehen:
a) Durch die Teilentsieglung von 575 m² und dem anschlie-

ßenden Einbau eines wasserdurchlässigen Belages ist
eine Aufwertung der Bodenqualität zu erwarten. Dies wird
durch die „Arbeitshilfe zur Ermittlung das Schutzgut Bo-
den in Hessen und Rheinland-Pfalz“ bestätigt, die diese
Maßnahme in Anlage 4 als Kompensationsmaßnahme
aufführt. Eine Verschlechterung der Bodenqualität ergibt
sich dagegen lediglich für eine Fläche von 103 m².

b) Es liegen keine Daten zu der Bodenfunktionsbewertung
im Bodenviewer vor. Auch die vorgeschlagene Methode
der Datenübertragung ist nicht möglich. Es wäre dem-
nach eine Bodenkartierung durchzuführen, um gesicherte
Daten zu erhalten. Der Aufwand hierfür wird jedoch, ins-
besondere in Anbetracht der Aufwertung der Bodenquali-
tät, als unverhältnismäßig und wenig zielführend erachtet.

Zu 3: Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht keine Bedenken bestehen.
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NR. 56 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dezernat Siedlungswesen und Bauleitplanung,
DARMSTADT

Zu 4: Es wird zur Kenntnis genommen, dass in Bezug auf Ab-
wasser und anlagenbezogenen Gewässerschutz keine Be-
denken bestehen, zudem das Niederschlagswasser in den
Vegetationsflächen sowie den wasserdurchlässigen Belägen
versickert. Weiterhin wird in Abstimmung mit den Stadtwer-
ken ein Rückhaltevolumen von 8 m³ geschaffen und lediglich
der Überlauf mit einem Drosselabfluss von 12 l/sec in den
Mischwasserkanal eingeleitet.

Zu 5: Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus abfallwirt-
schaftlicher Sicht keine Bedenken bestehen.

Zu 6: Durch die Bebauungsplanänderung wird die Parkfläche
nur geringfügig vergrößert. Hierdurch wird zwar die Frequenz
der Ein- und Ausparkvorgänge erhöht, jedoch ist insgesamt
nur von einer unwesentlichen Zunahme der Geräuschent-
wicklung auszugehen. Die Ansiedlung von Gastronomie und
Gewerbe ist nicht Gegenstand dieses Bauleitplanverfahrens.

Zu 7: Es wird zur Kenntnis genommen, dass dem Vorhaben
seitens der Bergaufsicht keine Sachverhalte entgegenstehen.
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NR. 56 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Dezernat Siedlungswesen und Bauleitplanung,
DARMSTADT

III

Zu 1: Es wird zur Kenntnis genommen, dass eine Zuständig-
keit der oberen Naturschutzbehörde nicht gegeben ist.

Zu C: Der Hinweis zum Kampfmittelräumdienst wird zur
Kenntnis genommen, dieser wurde direkt beteiligt. Eine Stel-
lungnahme wurde nicht abgegeben.
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NR. 57 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT,
Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen,
DARMSTADT

Die Hinweise zur Kampfmittelbelastung und -räumung wer-
den zur Kenntnis genommen. Ein entsprechender Hinweis
befindet sich unter C. Hinweise/Empfehlungen, 10. „Kampf-
mittelbelastung und -räumung“.



Stadt OESTRICH-WINKEL Seite 21
Bebauungsplan NR. 37a FRIEDENSPLATZ – 1. ÄNDERUNG

NR. 59 EIGENBETRIEB STADTWERKE,
  OESTRICH-WINKEL

Die Beseitigung des Niederschlagswassers ist mit dem Ei-
genbetrieb Stadtwerke im Rahmen der Ausführungsplanung
bereits abgestimmt. Durch die Verwendung wasserdurchläs-
siger Beläge wird der Abfluss von Oberflächenwasser auf ein
Minimum beschränkt.
Das erforderliche Rückhaltevolumen von 8 m³ wird bereitge-
stellt und die Einleitbeschränkung von 12 l/s gewährleistet.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 23.08.2023




